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Christliche Gesellschaftslehre II 
 

SS 2017 / Prüfungsfragen 
 
 
1. Unterscheidung zwischen Individual- und Sozialethik  
 
2. Was ist das Wesen der Menschenrechte und welches sind ihre verschiedenen Kategorien?  
 
3. Nennen Sie die wichtigsten Wurzeln der Menschenrechte im europäischen Kontext. 
 
4. Nennen Sie die wichtigsten Etappen der Geschichte der Menschenrechte.  
 
5. Welche Phasen in der Haltung der Katholischen Kirche zu den Menschenrechten lassen 
sich unterscheiden?  
 
6. Menschenrechte in der Diskussion: Was sind wichtige Fragen im heutigen 
Menschenrechtsdiskurs?  
 
7. Universalität der Menschenrechte und Kulturalismus: Warum sind Menschenrechte kein 
„Imperialismus im Gewand des Humanismus“ (H. Bielefeldt)? 
 
8. Demokratie: Beschreiben Sie Charakteristika und gegenwärtige Herausforderungen. 
 
9. Was bedeutet der Begriff „Zivilgesellschaft“ und welche Bedeutung kommt ihr für die 
Demokratie zu? 
 
10. Die Europäische Union als Friedensprojekt: aktuelle Herausforderungen  
 
11. Die Vereinten Nationen: die Charta und ihre ethische Bedeutung  
 
12. Welche Punkte können Sie nennen, die den Zusammenhang von Sozialethik und 
Wirtschaft deutlich machen? Erläutern Sie diese näher.  
 
13. Welche drei Handlungsebenen lassen sich mit Blick auf wirtschaftliches Handeln 
unterscheiden? Stellen Sie diese dar und geben Sie Beispiele an. 
 
14. Die moderne Wirtschaft: Beschreiben Sie wesentliche Charakteristika.  
 
15. Welche Häresien (Teilwahrheiten) sind in den Grundannahmen der liberalen 
Wirtschaftstheorie zu erkennen? Erläutern Sie zwei davon näher. 
 
16. Nennen Sie (mind. drei) Prämissen der liberalen Wirtschaftstheorie. 
 
17. Führen Sie die Grundthesen einer christlichen Wirtschaftsethik an und erörtern Sie drei 
davon näher. 
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18. Welche Bedeutung kommt der Aufarbeitung der Vergangenheit für die gesellschaftliche 
Versöhnung zu? 
 
19. Welche Entwicklungsmodelle gibt es? Führen Sie zwei dieser Modelle näher aus und 
nennen Sie  wesentliche Kritikpunkte. 
 
20. Was steht bei der Agenda 2030 stark im Vordergrund? Nennen Sie zentrale Aspekte und 
Ziele. 
 
21. Beschreiben Sie die wichtigsten geistigen Ressourcen des Christentums für ökologische 
Fragen und nennen Sie die wichtige Anliegen der Enzyklika Laudato Si´. 


